




Dem
nach vollzogener Hohen Vermahlung

den 18. Jun. erfolgten

feyerlichen Abzuge
des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn
Friedtich Erdmann,
Furſten zu Anhalt, herzogen zu Sachſen, Engern

und Weſtphalen,
Grafen zu Aſcanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſt,:c.
Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtat hochbeſtallten General Lieutenant,

Chef eines Regiments zu Fuß,

und des Konigl. Polniſchen weiſſen Adler-Ordens Ritters,
Und

der Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Frau
Louiſe Ferdinande,

Furſtin zu Anhalt ec. 2c.
gebornen Grafin zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Clettenberg, c. c.

von Wernigerode,
widmeten dieſe Zeilen unterthanigſt

diejenigen Burger, welche die Gnade gehabt, die Durchl.
und Jnadige Herrſchaft zu Pferde zu begleiten.

 ô 2â—Wernigerode, gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgraf.i. Hof-Buchdrucker.
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Mit unſerm ſchwachen aber redlichſten Bemuhen;
Und weil der Zeitpunckt kommen ſot,

(Wie ſchwer iſt er vor uns!) daß Jhr uns wolt entfliehen,v

So hort das letzte: Lebet wohl!

ĩ

u cin. vie groß war Eure Huld! wie ſichtbar allen Standen!
Wie leuchtend gegen jedermann!
Jhr nahmt das Blumen-Crantzgen gnadig von den Handen
Der Tochter unſers Landes an.

erhr kamet huidreich bald jenes Schloſſes Hohen

Zu uns herunter in die Stadt,
Und wuch gefielen gnadigſt grunendet Alleen,
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Euch zu begleiten ſchenkt Jhr uns die Luſt. Jhr ſchauet

Die ausgeſchmuckten Pforten an,
Die ERuch zu Ehren in der Eile aufgebauet,

 Und leſet ERure Namen dran;.

Hier prangen Sie in Gold, mit Epheu dort geſchlungen,

Da halt ein Engel Sie empor.
Den ſchwachen Liedern, an dem rauhen Hartz geſungen,

Neigt Eure Huld geneigt das Ohr.

e Burgerſchaft ſtellt ſich in ausgedehnte Reihen,
Bey Eurer Ankunft ruhren ſie
Das Spiel; da andere Euch freudig Blumen ſtreuen.

Wie gnadig gruſt Jhr alle die!

g

DOes Schultzen. Tochter naht geputzt ſich Rurem Wagen
Und fuhrt am rothen ſeidnen Band
Ein reines weißes Lamm; ſie bringt es Euch getragen;
Jhr nehmt es an von ihrer Hand.

em tapferen Soldat reicht Kuer Tag Vergnugen;
Auch ſeine Freude ſolt Jhr. ſehn,
Er ruft der; Bruder mehr, die in gemeßnen Zagen
Am grun umwundnen Schlagbaum ſtehn;
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Ihr lachelt ihnen Beyfall zu. ERuch zu ebnpfangen

Erſcheint von ferne ERurem Blick
Ein Chor von Jlſenburgs Bewohnern und verlangen
Von uns XRuch wiederum zuruck.

OIhr ſeyd zu gnadig ihnen dieſes zu verſagen,
Ihr mußt auch ſie, wie uns erfreun;
Doch durfen wir an Ruch noch einen Nachruf wagen,
Und Eurem Abzug Wunſche weihn?



Wir legen Luch den tiefſten Dank zu Ruren Fußen

Fur Eure Gnade und Geduld;
Und wenn die Worte nicht ſo, wie ſie ſolten, flieſſen,
So uberſeh es Eure Huld.

Wenn viele Meilen Feld, Geburge, Thaler, Heiden

Einſt zwiſchen Kurem holden Blick

Und uns geſpannet ſind, ſo denken wir mit Freuden
An dieſe Zeiten noch zuruck;

Und ſagen unſern Enkeln, dieſe ſagens weiter:

Das war ein rechter Freudentag!
So lebt denn ewig wohl! GOtt ſelbſt ſey Eur Bagleiter
Heil folge Euren Schritten nach.

Es .wage ſich auch das geringſte eiden niinynri

Zu Ruch, nie ruhre es Euch an
Lebt wohl! lebt wohl! Durchlauchtigſte, und bleibet immer
Uns hold und gnadig zugethan.
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